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Vorwort 

Liebe Leserinnen und Leser, 

wir laden Sie ein, sich in diesem Jahresbericht über die wichtigsten Tätigkeitsfelder des Amtes 
für Kultur, Sport, Ehrenamt und Regionalgeschichte (Amt 40) aus dem Jahr 2025 zu 
informieren.  

Die vier Fachbereiche setzen sich auf vielfältige Weise für die Bürgerinnen und Bürger im Main-
Kinzig-Kreis ein, sei es durch Förderung des Kultur-, Sport- und Freizeitangebots, durch 
Stärkung des ehrenamtlichen Engagements, durch Vergabe von Orden- und Ehrenzeichen oder 
durch Bewahrung und Vergegenwärtigung des geschichtlichen Erbes unserer Region. Das Amt 
dient als Impulsgeber für überkommunale Projekte, als nachhaltig agierende Netzwerk-
Plattform und als Anlaufstelle für Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Institutionen und 
Kommunen aus dem Main-Kinzig-Kreis – um sie zu beraten, zu informieren und zu fördern. 
Neben Zahlen, Daten und Fakten enthält der Jahresbericht auch wieder viele Bilder, um Ihnen 
einen lebhaften Eindruck von den zahlreichen Veranstaltungen zu vermitteln, die wir im 
vergangenen Jahr umsetzen konnten.  

Eine neue Kollegin durfte das Team des Amtes 40 im vergangenen Jahr begrüßen: Sandra Li 
Männel leitet seit Juni 2025 gemeinsam mit Andrea Sandow den Fachbereich Kultur und ist 
insbesondere für den Bereich der finanziellen Kulturförderung im Kreis zuständig. Seit Oktober 
2025 leitet Philipp Kirsch – bisher zuständig für den Bereich Sport- und Kulturprojekte – 
außerdem kommissarisch den Fachbereich Sport. 

Allen Mitarbeitenden danken wir herzlich für ihren äußerst engagierten und serviceorientierten 
Einsatz und die stets konstruktive und offene Herangehensweise an neue Herausforderungen.  

Den zahlreichen Kooperationspartner*innen der Fachbereiche wünschen wir viel Erfolg bei 
ihren Projekten und Unternehmungen und bedanken uns für die vertrauensvolle und 
partnerschaftliche Zusammenarbeit. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
Thorsten Stolz      Dr. Anselma Lanzendörfer 
Landrat      Amtsleitung  
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1. Fachbereich Kultur 

Der Fachbereich Kultur organisiert und begleitet kulturelle Initiativen, unterstützt und fördert 
kulturelle und künstlerische Aktivitäten im Main-Kinzig-Kreis, entwickelt mit den örtlichen 
Vereinen, kulturellen Initiativen und freischaffenden Künstler*innen Finanzierungs- und 
Veranstaltungskonzepte und unterstützt die freie Kulturarbeit. 

1.1. Kultursommer Main-Kinzig-Fulda 

Für die 25. Auflage des Kultursommers Main-Kinzig-Fulda im Jahr 2025 kann eine überaus 
positive Bilanz gezogen werden: Mit insgesamt 170 Veranstaltungen, die von 28.000 Gästen 
besucht wurden, knüpfen wir wieder an die Zahlen von vor der Pandemie an.  

Der Kultursommer Main-Kinzig-Fulda wird vom Main-Kinzig-Kreis und dem Landkreis Fulda 
in Kooperation durchgeführt, finanziell unterstützt vom Hessischen Ministerium für 
Wissenschaft und Forschung, Kunst und Kultur sowie von der Sparkassen-Kulturstiftung 
Hessen-Thüringen. Die Eröffnungsveranstaltung im Schloss Wächtersbach mit Matthias 
Baselmann und der Band New Chapter bot einen furiosen Auftakt des Veranstaltungsreigens.  
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1.2. Kulturpreis des Main-Kinzig-Kreises 

Insgesamt 15 Vorschläge für den Kulturpreis des Main-Kinzig-Kreises gingen bei der Jury im 
Jahr 2025 ein. Mit den Preisträgerinnen und Preisträgern wurden wieder herausragende 
Kulturschaffende geehrt: Die Schmuckdesignerin Martina Tornow aus Rodenbach sowie Harry 
Wenz (Langenselbold) und Nashi Young Cho (Schöneck /Hanau) für den Bereich Musik wurden 
während einer Feierstunde im Barbarossasaal des Main-Kinzig-Forums in Gelnhausen am 13. 
November von Landrat Thorsten Stolz mit dem Kulturpreis ausgezeichnet. Die Preisgelder 
wurden wie in den Vorjahren von der Stiftung der Sparkasse Hanau, der Stiftung der 
Kreissparkasse Gelnhausen sowie der Kreissparkasse Schlüchtern gestiftet. Die besondere 
Würdigung der ausgezeichneten Personen erfolgte erneut durch Kurzfilme, die Porträts der 
Kulturschaffenden in ihrem persönlichen Wirkungskreis mit den jeweiligen Laudationes 
verbinden. Die Filme wurden erstmalig zur Preisverleihung gezeigt und sind nun online unter 
www.kulturpreis.net abrufbar. 

 

v.l.: Juryvorsitzende INK, Martina Tornow, Nashi Young Cho und Harry Wenz 

1.3. Einfach mal zuhören… Musik im Barbarossasaal 

Die Konzertreihe Einfach mal Zuhören erreichte auch 2025 eine Vielzahl an Menschen. Das 
Konzertjahr startete am 26. Januar und verwandelte den Barbarossasaal in einen Ort des 
musikalischen Dialogs: Das Gelnhäuser Corelli Ensemble und das Duo Sax ’n’ Bass zeigten, dass 
Barock und Jazz mehr verbindet, als man zunächst vermuten könnte.  

Am 7. Mai folgte anlässlich des 80. Jahrestages des Kriegsendes die musikalische Lesung „Ich 
wand’re durch Theresienstadt…“. Die Veranstaltung beleuchtete das unfassbare Leid, aber auch 
die beeindruckende Widerstandskraft der im Konzentrationslager Theresienstadt inhaftierten 
Jüdinnen und Juden. Der bekannte Schauspieler Roman Knižka las aus Erinnerungen u.a. von 
Ruth Klüger, Zvi Cohen und Leo Strauss und rezitierte Texte von Kindern und Jugendlichen, die 
in Theresienstadt inhaftiert waren. Das Bläserquintett OPUS 45 begleitete die Lesung mit 
Kompositionen von Pavel Haas, Hans Krása, Viktor Ullmann und Gideon Klein.  
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Roman Knižka und das Bläserquintett OPUS 45 

Den Abschluss bildete am 26. Oktober der Auftritt der vierköpfigen Celloband cellharmonics. 
Die vier Musiker*innen präsentierten eine bunte und abwechslungsreiche Mischung aus Jazz, 
Pop, Rock und Klassik und begeisterten das Publikum mit fantasievollen Arrangements, 
atemberaubender Virtuosität und sympathischen Zwischenmoderationen. 

1.4. Konzert des Jungen Sinfonieorchesters Main-Kinzig 

Das Junge Sinfonieorchester des Main-Kinzig-Kreises ging 2016 aus der langjährigen 
Orchesterarbeit der Musikschule Schöneck-Nidderau-Niederdorfelden hervor. Schirmherr ist 
Landrat Thorsten Stolz, getragen wird das Orchester durch die drei öffentlichen Musikschulen 
des Main-Kinzig-Kreises, die Musikschule Schöneck-Nidderau-Niederdorfelden, die 
Musikschule Main-Kinzig in Gelnhausen sowie die Paul-Hindemith-Musikschule Hanau. 
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Unterstützt wird es vom Main-Kinzig-Kreis und finanziell insbesondere durch die Stiftungen 
der Sparkassen.  

Die Basis bilden fortgeschrittene Schüler*innen der drei Musikschulen des Main-Kinzig-Kreises 
sowie engagierte Laien jeden Alters. Unter fachkundiger Anleitung von Musikschullehrer*innen 
sowie Orchestermusiker*innen wird in den jährlichen Projekten sinfonische Literatur 
einstudiert.  

Unter der Leitung von Christoph Möller kamen Werke von Georges Bizets, Pietro Mascagni, 
Charles Ives sowie Antonín Dvořák zu Gehör. Die beiden Konzerte fanden im Juni in der Sport- 
und Kulturhalle Nidderau-Heldenbergen und im Barbarossasaal des Main-Kinzig-Forums statt. 

 

Auftritt des Jungen Sinfonieorchesters Main-Kinzig unter der Leitung von Christoph Möller am 
15.  Juni 2025 im Main-Kinzig-Forum 

1.6. Musizierfreizeit Main-Kinzig 

Seit mehr als drei Jahrzehnten unterstützt der Main-Kinzig-Kreis die Musizierfreizeit Main-
Kinzig der drei Musikschulen Main-Kinzig, Schöneck-Nidderau-Niederdorfelden und Paul 
Hindemith Hanau. Geboten wurde auch im Herbst 2025 wieder eine pädagogisch professionell 
betreute musisch-kreative Freizeit unter dem Gesichtspunkt der Förderung sozialer 
Kompetenzen.  

Die Federführung obliegt der Musikschule Main-Kinzig, durchgeführt wurde die Freizeit im 
Jugendzentrum Ronneburg. Alle beteiligten Lehrkräfte waren mit großem Engagement dabei. 
Entsprechend des Entwicklungs- und Erfahrungsstandes der Teilnehmer*innen wurde bereits 
im Vorfeld der Freizeit fleißig arrangiert und komponiert, so dass die Veranstaltung als großer 
Erfolg verbucht werden konnte. 
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1.7. Kunst auf der Landratsetage 

Bis zur Jahresmitte waren es die Bilder des Fotografen Bernd Schreiber, die auf der vierten 
Etage im Main-Kinzig-Forum präsentiert wurden. In der zweiten Jahreshälfte wechselte die 
Ausstellung und die renommierte Künstlerin und Kulturpreisträgerin INK präsentierte ihre 
Zeichnungen aus der beeindruckenden Reihe „Mit dem Rücken zur Wand“, ein Projekt für die 
Straßenkinder in Manila. 

 

INK Sonntag-Ramirez Ponce und Landrat Thorsten Stolz mit Zeichnungen aus der Reihe „Mit dem 
Rücken zur Wand“  
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1.8. Ausstellungen im Main-Kinzig-Forum 

Die Ausstellungsmöglichkeiten im Bürgerportal, der Eingangshalle des Main-Kinzig-Forums, 
wurden auch 2025 genutzt. Aus unterschiedlichen kulturellen und gesellschaftlichen Bereichen 
wurden folgende Ausstellungen präsentiert: 

 

 

 
Ausstellung Aussteller 

Januar Kinderzeichnungen aus dem KZ Buchenwald 

Stiftung Gedenkstätte Buchenwald 
und Mittelbau Dora 

Fachbereich Kultur des MKK und 
Werner Fromm 

Februar „Wer ernährt die Welt“ 
Fachbereich Kultur des MKK und 
Amnesty International 

März UN-Wochen gegen Rassismus 
Büro für interkulturelle 
Angelegenheiten des MKK 

April 
„Pressefoto Hessen/Thüringen“ – Beste Fotos 
aus dem Fotowettbewerb des DJV Hessen und 
Thüringen 

Fachbereich Kultur des MKK und der 
Deutsche Journalistenverband 

 

Mai 80 Jahre Kriegsende – Die letzten Zeitzeugen Zentrum für Regionalgeschichte 

Juni bis Juli 
Gelnhausen-gestern-heute-übermorgen 

Schüler*innen des GGG 

Fachbereich Kultur des MKK und 
Ekaterina Leo vom Grimmelshausen 
Gymnasium in Gelnhausen 

Juli/August Gesellenstücke der Tischler*innen Kreishandwerkerschaft 

September Interkulturelle Wochen 
Büro für interkulturelle 
Angelegenheit des MKK  

Oktober Kunst von Frauen für Frauen-Kunstkalender 
Fachbereich Kultur des MKK und 
Aristanet 

November Poster-Ausstellung „NaTourHuKi“ 
Fachbereich Kultur des MKK und 
Spessart-Tourismus GmbH 

Dezember Filmplakate Reinhold Busch 
Zentrum für Regionalgeschichte des 
MKK 

 

1.9. Kulturförderung 

Die Kulturförderung des Main-Kinzig-Kreises konnte die Kunst- und Kulturszene der Region 
wirksam und verlässlich unterstützen. Zahlreiche Anträge wurden auch im Jahr 2025 bearbeitet 
und oftmals durch Beratung der Antragsstellenden begleitet. Von der Möglichkeit, die Anträge 
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online auszufüllen und einzureichen wurde rege Gebrauch gemacht, rund 83 Prozent der 
Antragstellenden nutzten diese Möglichkeit. 

 

Förderung Anträge Bewilligungen Fördersumme  

Kulturprojekte und Anschaffungen 72 65 85.251 € 

Teilnahme an Festivals 6 6 7.050 € 

Freizeiten mit musischem Hintergrund 17 15 5.181 € 

Kreisbeihilfen Gesang- und Musikvereine 123 115 20.425 € 

Kreisbeihilfe Kreisverbände 5 5 29.403 € 

Kreisbeihilfen Amateurtheatergruppen 10 10 1.900 € 

Kreisbeihilfen VdM-Musikschulen 3 3 25.000 € 

Sonstige Unterstützungen 10 10 3.425 € 

Gesamt  246 229 177.635 € 
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2. Fachbereich Sport 

Der Fachbereich Sport organisiert ein umfassendes Programm mit sportlichen Veranstaltungen 
und Events und unterstützt im Rahmen seiner Sportförderrichtlinien den Leistungs-, Breiten-, 
Vereins- und Freizeitsport im Main-Kinzig-Kreis. Durch eine umfassende kooperative und auf 
empirischen Daten basierende Sportentwicklungsplanung wurden die Weichen für einen auch 
zukünftig sport- und bewegungsfreundlichen Landkreis gestellt. 

2.1. Sportler- und Kleintierzüchterehrung  

Der Main-Kinzig-Kreis ist Heimat zahlreicher erfolgreicher Sportlerinnen und Sportler. Die 
erfolgreichsten Athletinnen und Athleten des Wettkampfjahres 2024 sowie verdiente 
Funktionäre wurden am 19. März 2025 im Stadthaus Bruchköbel mit den Ehrennadeln und 
Ehrengaben des Main-Kinzig-Kreises ausgezeichnet.  

Insgesamt wurden Leistungen aus 17 Sportarten gewürdigt: 34 Athletinnen und Athleten, 35 
Trainerinnen und Trainer sowie 16 Mannschaften mit 66 Personen. Unter den Geehrten 
befanden sich Olympiateilnehmende, zwei Weltmeister, zwei Vizeweltmeister, ein 
Vizeeuropameister sowie zahlreiche nationale Titelträgerinnen und -träger (u. a. zwölf 
Deutsche Meister). 

 

Ehrung der erfolgreichsten Sportlerinnen und Sportler im Stadthaus Bruchköbel 

Die Ehrung der erfolgreichsten Kleintierzüchterinnen und -züchter fand am 24. November im 
Barbarossasaal des Main-Kinzig-Forums statt und umfasste die Zuchterfolge der Jahre 2024 
und 2025. Insgesamt wurden 38 Personen für ihre Erfolge und ihr Engagement ausgezeichnet 
– aus den Bereichen Kaninchenzucht, Taubenzucht, Geflügelzucht, Hundezucht sowie 
Handarbeits- und Kreativgruppen. 

https://www.mkk.de/media/resources/pdf/mkk_de_1/buergerservice_1/lebenslagen_1/sport__kultur_und_ehrenamt_1/40_sport_1/Sportentwicklungsplanung_MKK_Final.pdf
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2.2. Internationaler Brüder-Grimm-Lauf  

Vom 06. bis 08. Juni 2025 fand der 39. Internationale Brüder-Grimm-Lauf statt. Insgesamt 
nahmen 595 Läuferinnen und Läufer am Gesamtlauf oder an einzelnen Etappen teil – ein 
erneuter Zuwachs gegenüber dem Vorjahr und ein deutliches Zeichen dafür, dass sich der Lauf 
großer Beliebtheit erfreut. Die steigenden Teilnehmerzahlen stellten auch in diesem Jahr die 
Organisation vor große Aufgaben: über 500 ehrenamtliche Helferinnen und Helfer waren 
entlang der Strecke sowie in den Start- und Zielorten im Einsatz. 

 

Start der Hänsel und Gretel-Etappe von Bad Orb nach Steinau an der Straße (oben) und wohlverdiente 
Pause zwischen den Etappen (unten) 
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Funktionärinnen und Funktionäre, Trainer*innen und Sportler*innen und ihre hervorragende 
Arbeit im Bereich der Förderung, Ausbildung und Persönlichkeitsentwicklung junger Menschen.  

Die Sportförderung im Main-Kinzig-Kreis wurde in den vergangenen Jahren kontinuierlich 
weiterentwickelt. Ein wichtiger Schritt war dabei die Digitalisierung der Antragsstellung, die im 
Jahr 2025 eingeführt und von den Vereinen sehr gut angenommen wurde.  

Im Jahr 2025 gingen insgesamt 380 Anträge ein. Nach Durchführung der Maßnahmen sowie 
erfolgter Nachweisprüfungen konnten 371 Bewilligungen beschieden und damit entsprechende 
Auszahlungen vorgenommen werden; hierin enthalten sind sowohl Auszahlungen für Anträge 
aus dem laufenden Jahr als auch Auszahlungen für Maßnahmen aus den Vorjahren. Rund 93 % 
der Antragsstellenden nutzen die Möglichkeit, den Antrag über das digitale Antragsportal des 
Fachbereichs Sport einzureichen. 

Im Jahr 2025 konnten folgende Förderungen ausgezahlt werden: 

 

Neben der Bearbeitung von Anträgen auf Förderung nach der kreiseigenen Sportförderrichtlinie 
ist der Fachbereich Sport auch in die Zuwendungsverfahren verschiedener 
Landesförderprogramme eingebunden. Insgesamt wurden hierbei 26 Projekte mit einem 
Fördervolumen von 1.913.100,00 Euro begleitet. 

Der Main-Kinzig-Kreis beteiligt sich zudem in besonderem Maße an ökologischen 
Maßnahmen, unter anderem durch einen erhöhten Fördersatz. Im Jahr 2025 wurden 11 Vereine 
bei der Umsetzung von Maßnahmen zur Einsparung von Energie und Wasser unterstützt; dabei 
wurden 11 Flutlichtanlagen auf moderne LED-Technik umgerüstet. 

Förderung Anträge Auszahlungen Fördersumme 

Sportfachverbände / Talentförderung 25 25 19.250 € 

Teilnahme an Deutschen Meisterschaften  2 2 1.130 € 

Durchführung von Meisterschaften 1 1 500 € 

Beihilfe Beschaffung Ehrenpreise  4 4 340 € 

Zuschüsse Behinderten- und Rehasport   17 17 2.550 € 

Freizeitsportmaßnahmen / Lauftreffs 11 11 1.700 € 

Anschaffung langlebige Sportgeräte 31 27 36.015 € 

Schulsport  2 2 4.000 € 

Zuschüsse Jugend- / Übungsleiter*innen 234 234 51.215 € 

Vereinseigener Sportstättenbau 47 42 337.510 € 

Förderung Kleintierzuchtvereine 1 1 5.000 € 

Sonstige Unterstützungen 5 5 1.425 € 

Gesamt  380 371 460.635 € 
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Das Projekt ist etabliert und stößt im gesamten Kreis jedes Schuljahr auf großes Interesse. Die 
jährlich stattfindenden Zertifikatsfeiern mit Landrat Thorsten Stolz, organisiert und 
durchgeführt von der Ehrenamtsagentur, erleben Jugendliche, Eltern, beteiligte Einsatzstellen 
und Schulleitungen als sehr wertschätzend und feierlich. Die angebotenen Newsletter, 
Workshops und Reflexionstreffen zu unterschiedlichen Themen (z. B. Engagement-
Reporter*in, Erste-Hilfe-Training) werden gut genutzt, bilden den Rahmen für das FSSJH und 
fördern die Kontaktmöglichkeiten zu den Jugendlichen.  

 

 

Absolvent*innen des 4. FSSJH-Durchgangs nach der feierlichen Zertifikatsübergabe durch Landrat 
Thorsten Stolz am 13. September 2025 im Barbarossasaal des Main-Kinzig-Forum in Gelnhausen 

Die Ehrenamtsagentur arbeitet mit acht Kooperationsschulen zusammen: Stadtschule 
Schlüchtern, Ulrich-von-Hutten-Gymnasium Schlüchtern, Henry-Harnischfeger-Schule Bad 
Soden-Salmünster, Grimmelshausen-Gymnasium Gelnhausen, Berufliche Schulen Gelnhausen, 
Elisabeth-Strupp-Schule Gelnhausen, Bertha-von-Suttner-Schule Nidderau und Alteburg-
Schule Biebergemünd. Aber auch alle anderen Schüler*innen im Main-Kinzig-Kreis können ein 
FSSJH absolvieren und sich bei Interesse direkt an die Ehrenamtsagentur wenden. 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer           
am FSSJH im Main-Kinzig-Kreis 

Schülerinnen und 
Schüler 

Einsatzstellen 

Schuljahr 2021/2022 46 49 

Schuljahr 2022/2023 64 78 

Schuljahr 2023/2024 115 108 

Schuljahr 2024/2025 125 123 

Schuljahr 2025/2026 205 147 
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3.5. Fortbildungen und Seminare 

Ehrenamtlich engagierte Bürger*innen sollen durch Qualifizierung in ihren Aufgabengebieten 
unterstützt und für neue Aufgaben vorbereitet werden. Bisher nicht Engagierte können durch 
ein solches Angebot für bürgerschaftliches Engagement motiviert werden. Aus diesem Grund 
fördert die Ehrenamtsagentur Fortbildungsseminare bei lokalen Trägern für das Ehrenamt. Sie 
ist zudem anerkannte Anlaufstelle zur Förderung von Qualifizierungs- und 
Koordinationsmaßnahmen für bürgerschaftliche und ehrenamtliche Arbeit im sozialen Bereich 
in Hessen durch das hessische Sozialministerium. 

In diesem Jahr gab es individuellen Bedarf in einer Kommune. Nach der Suche nach geeigneten 
Referenten kam hier eine Gruppe Ehrenamtlicher zusammen, um sich für ihre Tätigkeit 
fortzubilden, sich auszutauschen und ihr Engagement auf solide Füße zu stellen. 

Der Bedarf nach Beratung hinsichtlich einer modernen und rechtssicheren Vereinssatzung war 
in diesem Jahr sehr hoch, die Plätze in den Vereinsrechtsseminaren reichten kaum aus, um alle 
Vereine und Organisationen zu berücksichtigen. Ein auf Vereinsrechts spezialisierter 
Rechtsanwalt beriet 32 Vertreter*innen der Vereinslandschaft des Main-Kinzig-Kreises. 

Förderer Maßnahmen Teilnehmende Fördersumme  

Regierungspräsidium Darmstadt 37 428 27.640 € 
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4. Zentrum für Regionalgeschichte 

Seit über 40 Jahren steht das Zentrum für Regionalgeschichte (ZfR, ehem. „Heimatstelle“) als 
Informations- und Veranstaltungsplattform für Geschichtsinteressierte zur Verfügung. Es 
beinhaltet das Historische Kreisarchiv mit Hunderten von Archivalien und alten 
Bilddokumenten und die regionalgeschichtliche Bibliothek. Im Rahmen einer vielfältigen 
Öffentlichkeitsarbeit veranstaltet das Zentrum für Regionalgeschichte (ZfR) Tagungen, 
Vorträge und Ausstellungen zu Themen lokaler und regionaler Geschichte. Zudem gehören drei 
Jahresperiodika zu den Schriftprodukten des ZfR. 

4.1. Mitteilungsblatt 

Im Winter 2025 erschien die 48. Ausgabe des 
„Mitteilungsblattes“ des ZfR als Jahresschrift 
für das zurückliegende Jahr 2024. 75 Seiten 
bieten wissenschaftliche Aufsätze zu Themen 
wie z.B. der einstigen Kulturarbeit des KUKI 
e.V. in der ehemaligen Synagoge Schlüchtern, 
beleuchtet von Kulturpreisträgerin des Main-
Kinzig-Kreises Heide Buhmann. Das Cover 
nimmt als Ausschnitt den Blick in den Saal 
der einstigen Synagoge auf, der von 1995 bis 
2010 Aufführungsort des Kulturkinos KUKI 
war. In „Vom Hanauer Tabak (Teil 2)“ 
beschreibt Werner Kurz wie Hanau 1814 auf 
drei Tabakproduzenten schmolz, bis ab 1830 
Handels- und Zollverträge neben Preußen, 
Hessen-Darmstadt, Bayern, Sachsen und 
Württemberg folgten. Mit dem Deutschem 
Krieg 1866 wurden Kurhessen und Hanau 
preußisch. Ab Reichsgründung von 1872 
erweiterte sich der Tabakmarkt stark. Ende 
des 20. Jahrhunderts war die Zigarre 
bedeutendes Wirtschaftsgut, Genussmittel 
und Statussymbol - die Arbeiterklasse 

rauchte einfache Pfeife. Peter Gbiorczyk entwirft ein Lebensbild des aus Schlüchtern 
stammenden reformierten Pfarrers und Inspektors Georg Fabricius (1554 –1634), dessen 
einflussreiches Wirken von konfessionellen Streitigkeiten und dem Elend des Dreißigjährigen 
Krieges bis zu seiner Ermordung durch Soldaten geprägt war. Nochmals ein Krieg – genauer 
gesagt „das Ende des 2. Weltkrieges am Beispiel von Oberndorf“ – ist Gegenstand 
weitreichender Recherchen, die der Archivar Tobias Picard erbrachte und neue Erkenntnisse 
fand. Auch „Bibelforscher“ und Zeugen Jehovas aus der Rhein-Main-Region gerieten in die 
Fänge der Nationalsozialisten wie im Fall von Ernst Schwalm, der allein drei Todesmärsche 
überlebte: darunter einen von Maidanek nach Mauthausen und einen von Melk nach Ebensee 
– zusammen waren es über 500 Kilometer seiner qualvollen Odyssee. Ein „Stolperstein“ in 
Büdingen ist ein bleibendes Zeugnis seiner Verfolgung.  
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4.2. Gelnhäuser Heimatjahrbuch  

Besondere Einblicke in historische Ereignisse und 
viel Wissenswertes im Main-Kinzig-Kreis 
gewährt alljährlich das Gelnhäuser 
Heimatjahrbuch „Zwischen Vogelsberg und 
Spessart“. Das ZfR übernimmt die Projektleitung 
und trägt mit eigenen redaktionellen Beiträgen 
auch inhaltlich zur Publikation bei. Die 78. 
Auflage für 2026 greift das Thema „80 Jahre 
Kriegsende – die letzten Zeitzeugen“ auf. 31 
Autor*innen boten Geschichten und 
Persönlichkeitsbilder aus dem Altkreis 
Gelnhausen. Besonders ist das Titelblatt: Es 
entstammt dem Nachlass der 2023 mit 97 Jahren 
verstorbenen Feministin, Gewerkschafterin, 
Journalistin, Gründerin des „Archivs Frauenleben 
im Main-Kinzig-Kreis“ und Kulturpreisträgerin 
Ilse Werder, die sich für Menschen- und expliziert 
Frauenrechte einsetzte. Ihr Wirken hat Schule 
gemacht und Viele im eigenen Willen gestärkt. 

Bei „80 Jahre nach Kriegsende – letzte 
Zeitzeugen“ geht es um Erinnerung mit 
authentischen Texten und den Bildern, die dazugehören. Authentische Geschichten von 
Zeitzeug*innen stehen daher am Beginn des Buches: „Drei Zeitzeuginnen erinnern sich: 
Rotraud Schäfer, Marianne Sperzel und Annegret Droste“ oder „Der rote Himmel meines 
Vaters“ (C. Raedler) und „Tapfere Frauen aus Salmünster – Portrait von Karoline ‚Lina‘ Dressel“ 
von Rebecca Schauberger. Weitere Themen sind u.a. die „Rückkehr zur Demokratie für die 
Bevölkerung des Kreises Gelnhausen“ (T. Petrasch), „Ursula Fesca – einer Schlierbacher 
Künstlerin zum 125. Geburtstag“ (U. Berting) oder „750 Jahre Wolferborn“ (A. Lohrey). 

 

Autor*innen des Gelnhäuser Heimatjahrbuchs 2026 mit Verleger Oliver Naumann, Landrat Thorsten 
Stolz und Projektleiterin Christine Raedler (vorne, 2.-4.v.l.) bei der Präsentation am 30. September 2025 
im Main-Kinzig-Forum 
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4.3. Bergwinkel-Bote 

Das Heimatjahrbuch für den ehemaligen 
Landkreis Schlüchtern, der 77. Bergwinkel-
Bote (BwB) für das Jahr 2026, wurde am 28. 
Oktober 2025 in Schlüchtern der 
Öffentlichkeit präsentiert. Der Titel zeigt eine 
prächtige Ansicht von Ort und Burg 
Schwarzenfels – gemalt in Aquarell von 
Mundartdichter, Heimatforscher und Künstler 
Hermann Hüniche, dessen 125. Geburtstag 
über Schlüchtern hinaus gefeiert wurde.  

„In memoriam“ auf Seite 2 erinnert an den 
Historiker und ehemaligen Schriftleiter des 
Bergwinkelboten, Dr. Georg-Wilhelm Hanna 
(1939–19. März 2025). Herr Dr. Hanna hatte 
1998 die Schriftleitung des BwB ehrenamtlich 
übernommen, bis 2021 geführt und somit 24 
Jahrgänge maßgeblich gestaltet. Unzählige 
wohl recherchierte Artikel aus Dr. Hannas 
Feder sind uns als sein Vermächtnis ein großer 
Schatz. Einen Artikel hatte Dr. Hanna noch 
vorbereitet: „Die Anfänge der Stadtgründung 
& Namensgebung von Salmünster“ (S. 36-43). 

4.4. Medaillen-Ehrung für Heimatpflege und Geschichtsforschung 

 

Stadtverordnetenvorsteherin Beate Funck (Hanau), Gerhard Jäger, Brigitte Bös, Detlef Hellmann 
(Heimat- und Geschichtsverein Klein-Auheim), Ulrich Berting, Bürgermeister Wolfram Zimmer 
(Brachttal), Monika Ruppel, 1. Stadträtin Birgit Enders-Jacob (Bad Soden-Salmünster), Landrat 
Thorsten Stolz und Christine Raedler (ZfR) bei der feierlichen Verleihung. 

Am 14. November fand die 37. Verleihung der Medaillen für Heimatpflege und 
Geschichtsforschung im Barbarossasaal statt. 14 Vorschläge hatte das ZfR von den Städten, 
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Gemeinden und Geschichtsvereinen erhalten. Ausgewählt wurden in der Sitzung des 
Kreisausschusses am 21. Oktober drei Personen und ein Geschichtsverein mit ganz 
unterschiedlichen Forschungsschwerpunkten: Monika Ruppel (Bad Soden/ Salmünster), Ulrich 
Berting (Brachttal), Lothar Gerstner (Bruchköbel) und der Heimat- und Geschichtsverein 
Klein-Auheim e.V. (Hanau). 

4.5. Jahrestagung für die Heimat- und Geschichtsvereine 

In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Biebergemünd befasste sich das ZfR bei seiner 
Jahrestagung 2025 am 21. Juni mit der Geschichte des Bergbaus, der Ringwälle und 
Handelsrouten, sowie den Gotteshäusern und dem Wasserreichtum im Biebergrund. Letzterer 
umfasst Bieber, Roßbach, Lanzingen, („Besen“-)Kassel und Wirtheim. 

Lange war er Bergbau der bedeutendste Faktor im Biebergrund. Erstmals belegt im Jahr 1494 
hatte dieser wesentlichen Einfluss auf die Entwicklung des bis dahin armen Walddorfes Bieber. 
Kupfer, Silber, Blei und später Eisen und Kobalt wurden abgebaut und schließlich 
gewerkschaftlich betrieben („Kalkofer Lettenflözes“). Hierzu gab der Vortrag von Joachim 
Lorenz, „Bieber im Spessart – Kupfer, Silber, Eisen/Mangan und Kobalt“ ein anschauliches Bild 
ab, welches das Publikum gebannt aufnahm. Eine historische Ausnahme großer Ordnung ist 
der Werdegang des einstigen „Bieberer Buben“ Friedrich Wilhelm von Bauer. Dieser gelangte 
nach Russland und stieg bis zum General der Kaiserin Katharina der Großen auf, wie Peter 
Nickel in seinem spanennden Vortrag erläuterte. 

4.6. Ausstellung „80 Jahre Kriegsende – die letzten Zeitzeugen“  

Anlässlich des 80. Jahrestags des Kriegsendes fand am 9. Mai 2025 eine bestens besuchte 
Ausstellungseröffnung zum Thema „80 Jahre Kriegsende – die letzten Zeitzeugen“ statt. Dabei 
standen jene Menschen im Mittelpunkt, die das Kriegsende selbst erlebt haben und davon 
berichten können. Das ZfR hatte Zeitzeugen dazu aufgerufen, sich beim Main-Kinzig-Kreis zu 
melden. Insgesamt entstanden 25 Interviews und Erlebnisberichte von Menschen aus der 
Region, die ihre Sicht auf diese schwere, von Krieg und Zerstörung geprägte Zeit schildern.  

Bewegende Geschichte: Zeitzeuge Ulrich Freund aus Bad Orb, Küppelsmühle, bei der 
Ausstellungseröffnung im Bürgerportal des Main-Kinzig-Forums 

Die Ausstellung, die auf Schautafeln, Videobildschirmen und Hörstationen die Erinnerungen der 
Zeitzeugen wiedergab, wurde bis Ende Mai in Gelnhausen und anschießend im „Lauter‘schen 
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Schlösschen in Schlüchtern bis Mitte September gezeigt. Gefördert wurde das Projekt durch die 
Kulturstiftung der Kreissparkasse Gelnhausen. 

4.7. Übernahme der Wächtersbacher Keramiksammlung Marlies und Klaus-
Dietrich Keßler 

Die Firma Waechtersbacher Keramik hatte über Jahrzehnte eine prägende Bedeutung für die 
Region. Daher ist es eine wichtige Aufgabe des Main-Kinzig-Kreises, die Erinnerung an die 
Produktionsstätte zu pflegen und den Nachlass zu sichern. Das gilt insbesondere für die 
außergewöhnliche Sammlung, welche die Eheleute Marlies und Klaus-Dietrich Keßler auf dem 
Lindenhof im Brachttaler Ortsteil Streitberg zusammengetragen und über viele Jahre in ihrem 
„Museum“ öffentlich zugänglich gemacht hatten und welche die Erbengemeinschaft nach dem 
Tod der Eheleute dem Main-Kinzig-Kreis dankenswerterweise zur Verwahrung, Pflege, 
Inventarisierung und größtmöglichen Sichtbarmachung in der Öffentlichkeit im Rahmen einer 
großzügigen Schenkung hatte zukommen lassen. In der Sammlung finden sich Werke des 
Historismus, aus den Epochen Jugendstil und Art déco sowie außergewöhnliche Einzelstücke, 
die bereits im 19. und frühen 20. Jahrhundert auf Weltausstellungen wie Chicago, St. Louis, 
Paris und London ausgestellt wurden.  

Mithilfe der tatkräftigen und fachkundigen Unterstützung von Christiane und Heiner Gunia 
konnten das ZfR die rund 7.000 Exponate in tagelanger Arbeit sorgfältig erfassen und 
einlagern. Für die Zukunft sind u.a. die umfängliche Katalogisierung der Sammlungsstücke, die 
Verleihung an Museen und Ausstellungshäuser sowie die Präsentation in eigenen Ausstellungen 
des ZfR geplant. 

Hochrangige Sammlungsstücke werden ein letztes Mal gezeigt, bevor sie in ein Depot des 
Main-Kinzig-Kreises gebracht werden: von links nach rechts: Christine Raedler, Stephan 
Mosbleck, Landrat Thorsten Stolz, Christiane und Heiner Gunia und Joselyn Grimm. 
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5. Personal 

Abteilung Funktion und Stellenumfang Name 

Amtsleitung 
Amtsleitung (1,0) 

Dr. Anselma 
Lanzendörfer 

Assistenz (0,5) Birgit Krieger 

Controlling (0,5) Adina Scholle 

Fachbereich Kultur Fachbereichsleitung (0,6) Andrea Sandow 

Fachbereichsleitung (0,4) Sandra Li Männel 

SB Kulturprojekte (0,7) Pia Dehmer 

SB Kulturförderung (0,5) Birgit Krieger 

Fachbereich Sport Komm. Fachbereichsleitung (0,6) Philipp Kirsch 

SB Sportprojekte (0,4) Philipp Kirsch 

SB Sportprojekte (0,3) Pia Dehmer 

SB Sportförderung (0,5) Astrid Preißler 

SB Sportförderung (0,5) Adina Scholle 

Ehrenamtsagentur Fachbereichsleitung (1,0) Isabella Gürtler 

SB Ehrenamtsprojekte (0,75) Renate Wichert 

SB Ehrenamt (0,6) Nadine Göbel 

Zentrum für Regionalgeschichte Fachbereichsleitung (1,0) Christine Raedler 

SB Bibliothek und Projekte (0,85) Joselyn Grimm 

Rechnungswesen (0,2) Silvia Schum 

Gesamt  10,9 Vollzeitäquivalente  

 
Stand: 31.12.2025 

 

Zum 1. Oktober 2025 verließ Louis Rack den Main-Kinzig-Kreis, um seinen wohlverdienten 
Ruhestand anzutreten. Das Amt 40 verlor damit nicht nur seinen langjährigen 
Fachbereichsleiter Sport, der die positive Entwicklung des Amtes in den vergangenen Jahren 
maßgeblich mitgestaltet hat, sondern vor allem einen überaus geschätzten Kollegen und lieb 
gewonnenen Menschen, der unser Team bereichert hat. Auch auf diesem Weg noch einmal 
herzlichen Dank für deinen Einsatz, deine Loyalität und Kollegialität und alles Gute für die 
Zukunft, lieber Louis – wir freuen uns, wenn wir uns bald bei der einen oder anderen 
Sportveranstaltung wiedersehen! 
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Bildnachweise 
Druck- und Pressehaus Naumann (S. 23 oben, S. 24 oben), FB Kultur (S. 6, S. 7), FB Sport 
(S. 15), Gandayo (S. 11), Axel Häsler (S. 19), Joachim Ludwig (S. 18), Magistrat der Stadt 
Wächtersbach (S. 4), Pressestelle MKK (S. 8, S. 11, S. 14, S. 20, S. 23 oben, S. 24 oben, S. 25, 
S. 26), Jörg Theimer (Titel, S. 12), UPF (S. 5, S. 22). 

 
Zum Titelbild 
Auf die Plätze, fertig, los: Start des internationalen Brüder-Grimm-Laufs am Marktplatz 
Hanau. 
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